
Diıese Aufgabe hat seıt estehen VOIgehen, über das Verhältnis der 1ma-
ex{ie ZU neutestamentlichen Einheıits- Faıith and Order verschiedene ber-
gebot SOWIl1e eine krıtische Rückfrage schriften gefunden. 7Zwischen 969 un!
die Ekklesiologie der Lıma- Texte, 979 hıel die Problemstellung ‚„Einheit
bei VOT em beim Tauftext ekklesiale der Kırche und Einheit der Mensch-
Defizıte festgestellt werden, besonders heıit‘‘. ach einer ause Vvon wenigen

der starken etonung des Gilau- Jahren heißt das Projekt nunmehr ‚„„Die
bens des einzelnen des ‚‚korporati- Einheıit der Kırche und dıie Erneuerung
ven  .. Glaubens der Kırche Schließlich der menschlıchen Gemeinschaft‘‘. Die
werden dıe dreı Abschnitte einzeln Vvon theologische Grundlage, die nfang
katholischer arte Aaus kritisch er- 1985 auf einer Konsultatiıon

Chantıilly/Parıs erarbeıtet wurde, kon-sucht Am positivsten ırd dabe1ı der
ext über das Amt beurteıilt, VOT em zentrierte sich auf die ekklesiologische
eıl darın dem Bischofsamt eine große rage nach der Kırche als Mysteriıum
Bedeutung beigemessen ırd. Aber und prophetischem Zeichen
auch die anderen erscheinen weıthın als Unverkennbar ist das Bemühen, den
1Im Grundsatz mıt katholischer Lehre nsatz dieses alt-neuen Projektes breıt
vereinbar, wWwenn auch 1Im einzelnen VIe- entfalten un! die 1n Aussıcht IM-
les bemängelt wird, wobel gewiß auch Schritte verständlich machen.

Der and enthält also nicht 1Ur dıedıe persönliche Meınung des jeweılıgen
utors das Gesamturteıiıl beeinflußt. Es Hauptreferate der Konsultation VOIl

würde nicht überraschen, wenn dıe Ge- Chantıilly, sondern auch eine Reihe VO  —

samttendenz dieses Bandes sıch auch in nhängen, in denen der Arbeıitsprozeß
der offiziellen Lima-Rezeption durch vorgestellt ira Natürlich bılden die
die katholische Kırche in eiwa wleder- Referate den eigentlichen Inhalt des

Buches. Sie sınd 1n der Regel VOorzuüg-finden würde: eıne positive Würdigung
der Gesamtintention, beı vielen Eın- liıche XS aber S1€e reflektieren ine
wänden 1m einzelnen. solche. Breıte und Fülle Von theolo-

Gerade diese Gesamttendenz Mag gischen, historischen und konfessions-
aber beı presbyterial und VOIL allem beı spezıfıschen Aspekten, daß sıch

Ende eın Gefühl VO  — Ratlosigkeıt eiIn-kongregational geprägten Kırchen den
Eindruck verstärken, hre Tradıtionen stellt
un Überzeugungen selen in den 1ma- Deshalb ist eine Hılfe, daß dıe
lexten insgesamt Kurz gekommen. ‚„„5Summary and Synthesis“‘ des anglıka-

olfgang Müller nıschen Bischofs John er Aaus Eng-
and als Anhang un der VO Genftfer

Gennadios LImourts (ed.), Church, Stab erarbeıtete Konsultationsbericht
Kıngdom, OL. The Church ASs als Anhang abgedruckt sıind (I52 14

bzw 163 ber eine systematiısch be-Mystery and Prophetic Sıgn Faıth
and Order aper No 130 WCC, friedigende Verarbeitung der theologı-
Genf 1986 724 Seıiten. Sir 19,90 schen Materilalıen, dıe In den Referaten

enthalten sınd, ist damıt noch nıcht C1I-Zu den ständigen Aufgaben der Kom-
mission für Glauben und Kırchenver- reicht. Slie ist auch schwerlich möglıch,
fassung gehört dıe Reflexion über das wWwenn InNan bedenkt, da Von den ortho-
Verhältnis von Kırche und Menschheıt, doxen Theologen Stanıloae, Niss1ot1is
VO  — Einheıt der Kırche und Wohlfahrt un! LimourIs, den Katholiken one
der Welt und Legrand, den reformatorischen
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Theologen Lochman, Pantelıis, Buthe- anders empfunden: nıcht 1Ur auf der
lezl, Hind und atkıns außerordentlich Höhe des Diskussionsstandes, auch Was

unterschiedliche Ansätze V  g  en den orthodoxen Beıtrag ZU ema be-
worden SsSiınd trıfft, ondern der ökumenischen DIis-

der Versuch, dieses Projekt „Eın- kussiıon sSamıt der Perspektive des Vor-
insofern OTaus, als e 9 freigewor-heit der Kırche und Erneuerung der

Menschheıit‘“‘ mıiıt einer ekklesiologı1- den VO der Rücksicht auf sein Amt,
schen Grundlegung beginnen, erfolg- eine Hilfestellung anbıetet, die uns nOTL-
reich sein wird, ist aufgrund diıeses Ban- tut, auch WEeNnNn das 1m Augenblick 1U

des schwer CIN. die Oonzepte wenige erkennen. Der Verfasser wollte
‚„Mysterium‘““ und „prophetisches 7Ze1- In weıitergeben, welche Erfah-
hen‘‘ dienlich sınd, die hermeneuti- rTungell mıiıt dem Berufsethos des
schen und methodischen Schwierig- Theologen einer Schaltstelle der
keiten dieses Projektes angemeSSCH Ökumene gemacht hat Im Vergleich
erfassen, ist bezweifeln. Das wird mancher Biographie, in der der An-
sıch meılnes FErachtens zeigen, WEeNnNn dıe spruch der Theologie den frühen und
nächsten Schritte der Studie aNngCgall- muiıttleren Berufsjahren zugewlesen und

dıe späteren re 1m Zeichen überlege-gCH werden. Es wäre siıcher sinnvoll
gEeWESCH, die ekklesiologischen Erörte- NnerTr Weltsicht und Reife stehen, erfireut
rungen eine krıtische Analyse der dıesem Schwanengesang VOT allem,

Was der Verfasser für die Öökumenischevoraufgegangenen Arbeitsprozesse bel
Faıth and er ergänzen, her- Zukunft VO  } sauberem theologischen
auszufinden, mıt weilchen Schwierigke1- Denken erwWw. und Was 8 sich VO

ten auch dieser NECUC nsatz echnen einem eigenständıgen an:! un: Dienst
hat Der Rückzug auf eine akademische der theologıschen Lehrer in der Kırche

Jesu Christı erhofft.Diskussion ekklesiologischer Grund-
sätze dürfte wohl kaum dıe LÖsung Hıer kann nıcht dargelegt werden,
bringen. w1e der Verfasser se1in TIhema die Un-

Geiko Müller-Fahrenholz entbehrlichkeıt olcher Lehrer und eines
geordneten, VO der Kirchenleitung -
terschiedenen Lehramts der Kırche

Visser %. 00  9 Lehrer und (man beachte dıie Reihenfolge!) VO  e

den Anfängen ın neutestamentlicherLehramt der Kırche. Evangelısches
Verlagswerk/ Verlag Josef Knecht, eıt bıs In die Gegenwart verfolgt. Daß
Frankfurt 1986 Seiten. aper- dabe!ı Sympathıe für reformierte Tradı-
back 18,— tionen durchschlägt, ist ebenso offen-
Eın ‚„‚ Vermächtnis“‘ Hans- kundig w1ıe dıe Bestätigung, dıe diese

Ruedi er diese letzte Arbeıt Visser Tradıtionen für den Verfasser 1im langen
E Hoofts im Vorwort Vermächtnisse selbstlosen Dienst des ÖRK und AaNngC-
sollte INall zunächst entgegennehmen, sichts zunehmender Hierarchisierung

hınter viel Anerkennung VOT em der ökumenischen ewegung erfahren
durchblicken lassen, daß INan en Dabei werden die spirıtuellen

Schäden einer Vorherrschaft der heo-längst besser e1ß un:! der Verfasser
nıcht mehr auf der Höhe des ökume- logie in den reformierten Kırchen kel-
niıschen Diskussionsstandes ist NCSWCBS ignoriert. Dıe größere Gefahr

Der Rezensent hat den VvVon elga sıieht Visser .# 00 freilich VO Über-
Voigt vorbildlich uüuberseizten and ganz gewicht der Kirchenleitungen ausgehen:

248


